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Leidenschaft und keine Angst vor großen Namen
ISM-Studentin als Projektleiterin beim Campus Symposium

Dortmund, 03.01.2018. Gitta-Johanna Kallwey und das Campus Symposium – das passt einfach. Schon beim Campus Symposium 2016 hat die ISM-Studentin durch ihre souveräne Moderation überzeugt. 2018 ist sie als Projektleiterin dabei und das neben ihrem Vollzeit-Studium an der International School of Management (ISM). „Das Beste aus zwei Welten“, findet die 22-Jährige.
„Beim ersten Campus Symposium wusste ich wirklich nicht, worauf ich mich einlasse“, lacht Gitta-Johanna Kallwey, die letztlich vor 1.000 Gästen auf der Bühne stand und den Abend mit Gästen wie dem ehemaligen afghanischen Präsidenten Hamid Karzai moderierte. „Aber es war eine wunderbare Erfahrung. Und als sich die Gelegenheit bot, im Team für das kommende Jahr mehr Verantwortung zu übernehmen, habe ich die Chance genutzt.“ 
Die Dynamik und der große Zusammenhalt innerhalb des jungen studentischen Teams, das von Geschäftsführer Christoph Neumann geleitet wird, begeistern die gebürtige Nordkirchenerin nach wie vor. Deshalb ist sie beim Campus Symposium 2018, das unter dem Titel „Digitize or Die?!“ stehen wird, als Projektleiterin erneut dabei. „Ich lerne jede Woche tolle Persönlichkeiten und spannende Unternehmen kennen“, erzählt Gitta-Johanna Kallwey.
Genauso viel Leidenschaft wie für das Campus Symposium bringt die 22-Jährige für ihr Studium auf. Schon ihren Bachelor hat Gitta-Johanna Kallwey an der privaten Wirtschaftshochschule in Dortmund absolviert – nicht nur aufgrund der Nähe zur Heimat. „Ich habe ein Studium mit einem hohen Anteil an englischer Sprache und Auslandsorientierung gesucht“, sagt sie. Mit ihrem Auslandssemester an der University of Westmister und einem anschließenden Praktikum in London hat sie sich einen persönlichen Traum erfüllt: „London ist zwar nicht allzu weit weg, aber trotzdem eine völlig andere Welt.“ 

Mittlerweile studiert Gitta-Johanna Kallwey im 1. Semester M.Sc. International Management an der ISM und plant noch ein weiteres Auslandssemester an der Edinburgh Napier University, wo sie zusätzlich einen doppelten Masterabschluss erwerben will. „Aktuell habe ich die Chance, meine Arbeit beim Campus Symposium mit meinem Studium optimal zu vereinen“, findet sie. „Das ist das Beste aus zwei Welten: Doppelabschluss und Campus Symposium in zwei Jahren.“
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Gitta Kallwey mit dem ehemaligen afghanischen Präsidenten Hamid Karzai beim Campus Symposium 2016
Hintergrund:

Die International School of Management (ISM) zählt zu den führenden privaten Wirtschaftshochschulen in Deutschland. In den einschlägigen Hochschulrankings rangiert die ISM regelmäßig an vorderster Stelle.

Die ISM hat Standorte in Dortmund, Frankfurt/Main, München, Hamburg, Köln und Stuttgart. An der staatlich anerkannten, privaten Hochschule in gemeinnütziger Trägerschaft wird der Führungsnachwuchs für international orientierte Wirtschaftsunternehmen in kompakten, anwendungsbezogenen Studiengängen ausgebildet. Alle Studiengänge der ISM zeichnen sich durch Internationalität und Praxisorientierung aus. Projekte in Kleingruppen gehören ebenso zum Hochschulalltag wie integrierte Auslandssemester und -module an einer der über 175 Partneruniversitäten der ISM.
